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1. Quartal 2021

Standort Berlin
Wirtschaft weiter uneinheitlich
In der Berliner Wirtschaft gab es auch im 1. Quartal 2021 kein einheitli-
ches Bild. Auf Grund des anhaltenden Lockdowns fielen die Werte beim 
Tourismus und in konsumnahen Branchen abermals stark negativ aus. 
Die Industrie und Dienstleistungsbranchen wie Information und Kom-
munikation zeigten sich dagegen stabil. Nimmt das Pandemiegesche-
hen weiter ab, werden von dem Branchenmix Berlins auch insgesamt 
wieder Impulse ausgehen.

Industrie mit Nachfrageplus

Das konjunkturelle Umfeld für die Indus-
trie hat sich insgesamt verbessert. Die 
Geschäftslage und die Erwartungen der 
Branche fielen im Frühjahr in Berlin und 
auch bundesweit insgesamt positiv aus. 
Die weltwirtschaftliche Erholung setzte 
sich fort; wichtige Absatzmärkte wie die 
USA und China befinden sich im Auf-
schwung. Dies stärkt die Perspektive 
auch für die Berliner Industrie, die sich 
bei den Umsätzen im 1. Quartal gegen-
über dem Vorjahreszeitraum stabil zeig-
te. Bei den Auftragseingängen hielt der 
positive Trend an und das Bestellniveau 
lag von Januar bis März um 8,2 % über 
dem Stand vom Vorjahresquartal. Dies 
spricht für eine weiterhin robuste Konjunk-
tur. Im Bauhauptgewerbe lagen die Um-
sätze und auch die Auftragseingänge im 
1. Quartal noch unter dem Vorjahres-
stand, der bei der Bauleistung in Arbeits-
stunden etwa erreicht wurde. Der Auf-
tragsbestand schafft Potenzial für ein 
weiter reges Baugeschehen in Berlin, das 
allerdings unter dem Vorbehalt konjunk-
tureller Risiken u. a. bei Materialien steht.

Tourismus und Gastgewerbe
noch stark im Minus

Der Berlin-Tourismus bewegt sich auf 
einem deutlich geringeren Niveau als 
vor der Corona-Pandemie. Im Zuge 
des andauernden Lockdowns gab es im  
1. Quartal Gästeeinbußen von knapp 
90 % gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum. Entsprechend negativ fielen die 
Zahlen im Gastgewerbe aus, die sich 
zu Jahresbeginn wieder auf dem Ni-
veau des ersten Lockdowns vom ver-
gangenen Frühjahr bewegten und im 
Zeitraum Januar bis März den Vorjah-

resstand um fast 70 % unterschritten. 
Stark negativ betroffen war wiederum 
der stationäre Einzelhandel, der zu Jah-
resbeginn erneut teils Umsatzeinbußen 
im zweistelligen Bereich hatte. Dies be-
traf die Sparten „Verlagsprodukte, 
Sportausrüstungen; Spielwaren etc.“ 
bzw. „IK-Technik, Haushaltsgeräte, Tex-
tilien, Heimwerker- und Einrichtungsbe-
darf“. Der Lebensmitteleinzelhandel 
und insbesondere der Onlinehandel, 
die demgegenüber bereits 2020 ein 
Umsatzplus verbuchen konnten, haben 
weiter zugelegt. Um knapp ein Drittel 
übertraf der Onlinehandel im 1. Quartal 
die Umsätze vom Vorjahreszeitraum.

Arbeitslosigkeit auf höherem Niveau -
Kurzarbeit rückläufig 

Die Zahl der Arbeitslosen hat sich nach 
dem deutlichen Anstieg im ersten Lock-

down wieder stabilisiert, befindet sich al-
lerdings auf einem höheren Niveau. Mit 
Stand Mai 2021 waren in Berlin rund 
204.400 Personen arbeitslos. Damit lag 
die Arbeitslosenquote bei 10,1 %, gegen-
über 10,0 % im Mai 2020 und 7,8 % im 
Mai 2019. Dies unterstreicht die Betrof-
fenheit Berlins von den Folgen der Coro-
na-Pandemie infolge der starken Präsenz 
besonders belasteter Dienstleistungsbe-
reiche. Die neuen Anzeigen zur Kurzar-
beit haben sich zuletzt aber deutlich zu-
rückgebildet und fielen damit geringer 
aus als am Jahresanfang. Im Mai gingen 
noch von knapp 300 Berliner Betrieben 
Anzeigen zur konjunkturellen Kurzarbeit 
ein, gegenüber 3.500 im Januar. Was 
die realisierte Kurzarbeit betrifft, so gab 
es nach den aktuell vorliegenden Ge-
samtzahlen im Februar 2021 in Berlin 
rund 142.100 Kurzarbeitende. Dies waren 
anteilig 9,1 % der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten. Die Zahl der so-
zialversicherungspflichtig Beschäftigten 
bewegte sich dabei im März 2021 leicht 
über dem Vorjahresstand, bei deutlichen 
Unterschieden zwischen den Branchen. 
Das Gastgewerbe und die sonstigen 
wirtschaftlichen Dienstleistungen hatten 
innerhalb des letzten Jahres spürbare 
Beschäftigungseinbußen. Dagegen fiel 
der Personalbestand insbesondere bei 
Information und Kommunikation und im 
Gesundheits- und Sozialwesen im März 
höher aus als ein Jahr zuvor.

1. Quartal 2021

Umsatz Beschäftigte Aufträge
Veränderung gegenüber Vorjahr

Verarbeitendes Gewerbe1 ▲ ▼ ▲

Bauhauptgewerbe2 ▼ ▲ ▼

Einzelhandel ▼ ▲ –

Gastgewerbe ▼ ▼ –

▲ ▼ bis +/- 5 %   ▲ ▼mehr als +/- 5 %
1 Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten; 
2 Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten.

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg SenWiEnBe 2021
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Verarbeitendes Gewerbe

Industriestadt Berlin
Industrienachfrage zieht an
Die Berliner Industrie zeigte sich Anfang 2021 gefestigt. Bei den Um-
sätzen bewegte sie sich etwa auf dem Vorjahresstand und bei den Auf-
trägen konnte sie weiter zulegen. Auch die Geschäftserwartungen sind 
bundesweit und in Berlin aufwärtsgerichtet und sprechen ebenso für 
eine robuste Industriekonjunktur. Damit verbunden ist die Erholung auf 
wichtigen internationalen Absatzmärkten.

Die stabile Verfassung der Industrie zeig-
te sich zuletzt auch an den Stimmungsin-
dikatoren. Von den Berliner Industrieun-
ternehmen wurde die Geschäftslage laut 
der IHK-Umfrage vom Frühsjahr mit ei-
nem Saldo von 27 Punkten positiv be-
wertet; dabei gab es 42 % gute und 15 % 
schlechte Bewertungen. Am Jahresan-
fang hatte der Saldo noch 2 Punkte be-
tragen. Auch bundesweit hat sich die 
Stimmung der Industrie im Frühjahr laut 
ifo-Index verbessert und die Geschäfts-
lage wurde insgesamt günstig bewertet. 
Was die Umsätze betrifft, so entwickelten 
sich diese in der Berliner Industrie im  
1. Quartal, nach dem starken Plus Ende 
2020, etwas verhaltener und blieben bei 
einem minimalen Plus von 0,1 % gegen-
über dem Vorjahresstand stabil. Dabei 
fielen die Umsätze im Inland schwächer 
aus, während auf den ausländischen 
Märkten ein Plus verbucht wurde. Auch 
die gesamte Außenhandelsstatistik Ber-

lins war im 1. Quartal positiv. Mit einem 
Export von 3,89 Mrd. Euro wurde der 
Stand vom Vorjahresquartal um rund 189 
Mio. Euro bzw. 4,9 % übertroffen. Wäh-
rend die Exporte in die USA  und in das 
Vereinigte Königreich schwächer ausfie-
len als ein Jahr zuvor, sind die Berliner 
Ausfuhren bspw. in den EU-Raum und 
nach China gestiegen.

Auch im Vergleich der Industriebran-
chen ist das Bild nicht einheitlich. Aller-
dings zeigt sich beim Blick auf die Zah-
len zum 1. Quartal, dass im letzten Jahr 
in starkem Maße negativ betroffene 
Branchen sich nun teils wieder im Plus 
befinden und die bereits Ende 2020 
wieder günstigere Entwicklung damit 
bestätigten. Dies gilt für die Herstellung 
von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 
bzw. von DV-Geräten, elektronischen 
und optischen Erzeugnissen sowie für 
die Metallerzeugung und -bearbeitung, 
wo sich die Umsätze von Januar bis 
März teils zweistellig über dem Vorjah-
resniveau bewegten. Dieses wurde in 
der Nahrungsmittelproduktion nach ei-
nem starken Zuwachs im letzten Jahr 
allerdings nicht erreicht. Die Pharmain-
dustrie lag geringfügig unter bzw. die 
Herstellung von elektrischen Ausrüstun-
gen leicht über dem Umsatzstand vom 
Vorjahresquartal.

Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe1

BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.  1. Vj.
 2019 2020    2021

 Berlin  Deutschland
1 Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen (einschl. prod. Handwerk).
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2021
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 Aktuell  Mehrjahresdurchschnitt (3 Jahre)
1 Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten (einschl. prod. Handwerk).
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg SenWiEnBe 2021
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Verarbeitendes Gewerbe

Auftragseingang (real) im Verarbeitenden Gewerbe1
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 Aktuell  Mehrjahresdurchschnitt (3 Jahre)
1 Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten (einschl. prod. Handwerk).
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg SenWiEnBe 2021

Auftragseingang (real) im Verarbeitenden Gewerbe1

BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj.
 2019 2020    2021

 Berlin  Deutschland
1 Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten (einschl. prod. Handwerk).
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2021

Die Zahl der sozialversicherungspflich-
tigen Industriebeschäftigten lag in Ber-
lin im März 2021 nach vorläufigen An-
gaben bei 107.900 bzw. im 1. Quartal 
bei 108.000. Aufgrund eines Daten-
bruchs Anfang 2020 lässt sich bei die-
ser Kennziffer jedoch kein Vergleich mit 
dem Vorjahreswert ableiten. Das Amt 
für Statistik Berlin-Brandenburg hat be-
zogen auf Betriebe ab 50 Beschäftigten 
im 1. Quartal einen um 4,0 % geringeren 
Personalbestand als ein Jahr zuvor  
ausgewiesen. Die Beschäftigungspläne 
der Berliner Industrie sind laut IHK-Um-
frage vom Frühjahr aber expansiv aus-
gerichtet und bewegten sich mit einem 
Saldo von 22 Punkten im positiven  
Bereich. 

Konjunkturelles Umfeld verbessert

Auf eine weiterhin stabile Industriekon-
junktur deuteten zuletzt die Stimmungs-
indikatoren hin. Die Geschäftserwartun-
gen der Berliner Industrie waren gemäß 
IHK-Umfrage vom Frühjahr im Saldo der 
Unternehmen positiv ausgerichtet. 39 % 
waren optimistisch und 13 % pessimis-
tisch. Mit 26 Punkten lag der Saldo da-
mit über dem Niveau vom Jahresbeginn 
mit 12 Punkten. Auch die Exporterwar-
tungen zeigten sich verbessert. Positiv 
ausgerichtet war die Industrie zudem 

bundesweit auf Basis der ifo-Geschäfts- 
und Exporterwartungen. Im Mai fielen 
diese zwar etwas geringer aus als in den 
beiden Vormonaten, aber sie waren im 
Saldo anhaltend optimistisch und lagen 
über dem Stand vom Jahresanfang. 
Dies ist begleitet von einem sich erho-
lenden weltwirtschaftlichen Umfeld, ob-
gleich z. B. Risiken auch durch Engpässe 
bei Vorprodukten bestehen. Wichtige 
Absatzmärkte wie China und die USA 

entwickeln sich aber günstig. Dies sollte 
im weiteren Jahresverlauf positiv auf die 
Berliner Industrie ausstrahlen.

Die Auftragseingänge für die Berliner In-
dustrie haben auch Anfang 2021 zuge-
nommen und deuten ebenfalls auf eine 
stabile Industriekonjunktur im laufenden 
Jahr hin. Im 1. Quartal gingen 8,2 % mehr 
Bestellungen ein als im Vorjahreszeit-
raum. Insgesamt zeigt sich die Auftrags-
lage nach dem Einbruch im Zuge des 
ersten Lockdowns damit zusehends ge-
festigt. Das höhere Bestellniveau im  
1. Quartal basierte auf der gestiegenen 
Auslandsnachfrage, während die Ent-
wicklung aus dem Inland nach einem 
starken Wert Ende letzten Jahres verhal-
tener ausfiel. Industriebranchen, bei de-
nen es insbesondere im Zuge des ersten 
Lockdowns spürbare Einbußen gab, ha-
ben sich auch bei den Aufträgen wieder 
gefestigt. So hatten der Fahrzeugbau 
und der Maschinenbau sowie die Metall-
industrie und die Herstellung von DV-Ge-
räten, elektronischen und optischen Er-
zeugnissen in Berlin im 1. Quartal ein 
höheres Bestellniveau als ein Jahr zuvor. 
Dies wurde in der Pharmaindustrie dage-
gen nicht erreicht. Während die Bestel-
lungen aus dem Inland in den erwähnten 
Branchen überwiegend schwächer aus-
fielen, lagen sie aus dem Ausland durch-
weg über dem Stand vom Vorjahres-
quartal.
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Bauhauptgewerbe

Auftragseingang (nominal) im Bauhauptgewerbe1 

BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj.
 2019 2020    2021

 Berlin  Deutschland
1 Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten (einschl. Arbeitsgemeinschaften, unabhängig von der Beschäftigtenzahl).
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2021
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Bauplatz Berlin
Bau noch verhalten
Das Berliner Bauhauptgewerbe entwickelte sich bei den Umsätzen 
zuletzt eher verhalten und bewegte sich im 1. Quartal noch unter dem 
Stand vom Vorjahreszeitraum. Ähnlich ist das Bild bei den Auftragsein-
gängen, wobei sich der Auftragsbestand auf einem nach wie vor hohen 
Niveau befindet und damit trotz konjunktureller Risiken Potenzial für 
das weitere Baugeschehen schafft.

Die Umsätze im Berliner Bauhauptgewer-
be, die 2020 noch um 5,0 % gestiegen 
sind, verliefen im 1. Quartal 2021 zwar 
etwa im saisonüblichen Rahmen, lagen 
aber um 8,9 % unter dem Vorjahresstand 
(Betriebe ab 20 Beschäftigte). Dabei 
wirkt sich jedoch auch ein vergleichswei-
se hohes Niveau von Anfang 2020 aus. 
Während im gewerblichen Bau und im 
Wohnungsbau noch ein Minus verzeich-
net wurde, bewegten sich die Umsätze im 
öffentlichen Bau über dem Stand vom 
Vorjahresquartal. Die Baubeschäftigung 
lag um 5,0 % über dem Vorjahreswert; 
bei der Bauleistung in Form der Arbeits-
stunden gab es aber nur wenig Bewe-
gung. Diese übertraf arbeitstäglich berei-
nigt im 1. Quartal den Wert vom 
Vorjahreszeitraum um 0,6 %. Dabei ist zu 
bedenken, dass sich aktuell Preissteige-
rungen, Materialknappheit und Liefer-
schwierigkeiten bei Baustoffen bemerk-

bar machen, die sich auch auf das 
Baugeschehen auswirken könnten. Die 
Auftragseingänge im Bauhauptgewerbe 
entwickelten sich zuletzt moderat und la-
gen dadurch weiter unter dem Vorjahres-
stand. Dabei konnte der Wohnungsbau 
entgegen dem gewerblichen und öffentli-
chen Bau eine höhere Nachfrage verbu-
chen als im Vorjahresquartal. Die Zahl 
der genehmigten Wohnungen lag von 
Januar bis März 2021 in Berlin bei 4.563 
und damit unter dem Niveau vom Vorjah-
reszeitraum, als 5.315 Wohnungen ge-
nehmigt wurden. Was die künftige Ent-
wicklung betrifft, so besteht weiterhin 
Potential für eine rege Bautätigkeit durch 
den Auftragsbestand, der Ende März 
2021 im Berliner Bauhauptgewerbe rund 
1,89 Mrd. Euro betrug. Davon entfielen 
auf den Hochbau und Tiefbau 1,29 bzw. 
0,60 Mrd. Euro. Der Auftragsbestand be-
wegte sich zwar insgesamt etwas unter 
dem Stand vom Vorjahreszeitraum, er-
reichte aber ein nach wie vor hohes Ni-
veau. Im Durchschnitt der letzten 5 Jahre 
lag der Auftragsbestand im 1. Quartal bei 
rund 1,42 Mrd. Euro. Zudem dürfte positiv 
auf das Baugewerbe ausstrahlen, wenn 
in Berlin im Zuge eines weiteren Impffort-
schritts und eines abnehmenden Pande-
miegeschehens ein gesamtwirtschaftli-
cher Aufschwung einsetzt. Dies stärkt die 
Bautätigkeit, obgleich konjunkturelle Risi-
ken verbleiben.

Umsatz (nominal) im Bauhauptgewerbe1
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Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg SenWiEnBe 2021
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Tourismus, Einzelhandel und Gastgewerbe

 Berlin  Deutschland
1 Einschließlich übrige Beherbergungsstätten.
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2021

Gästeankünfte1 in Beherbergungsstätten
BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Übernachtungen in Beherbergungsstätten1

BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj.
 2019 2020    2021

 Berlin  Deutschland
1 Einschließlich übrige Beherbergungsstätten.
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2021

10

0

-10

-20

-30

-40

-50

-60

-70

-80

-90

-100

Handel und Tourismus in Berlin
Konsumnahe Branchen weiter stark unter Druck
Der Lockdown ab Ende 2020 hat den Tourismus deutlich ausgebremst. 
Er verblieb im 1. Quartal 2021 weiterhin auf niedrigen Niveau mit 88 % 
weniger Gästen als im Vorjahreszeitraum. Die Umsätze im Gastgewer-
be fielen im 1. Quartal um 69 % geringer aus als ein Jahr zuvor. Trotz 
einer erneuten Zunahme bei den Onlinegeschäften sind die Umsätze 
auch im Einzelhandel Anfang 2021 gesunken.

Tourismus bleibt
am Boden

Der Tourismus steht unmittelbar im Zei-
chen des Lockdowns seit dem vergan-
genen Herbst. Bereits im 4. Quartal 
2020 war die Gästezahl um 84,4 % (In-
land -79,2 %, Ausland -93,0 %) und da-
mit ähnlich stark wie im Frühjahr 2020 
während des ersten Lockdowns einge-
brochen. Auch im 1. Quartal 2021 hat 
dieser starke Einbruch angehalten. Die 
Gästezahl sank im Vergleich zum Vor-
jahreswert um 87,6 % (Inland -83,3 %, 
Ausland -95,3 %). Nach starken Rück-
gängen in den Monaten Januar und Fe-
bruar mit Einbußen um jeweils über 90 % 
schwächte sich der Rückgang der Gäste-
zahlen im Monat März mit 68,7 % etwas 
ab, da es im Vergleichsmonat März 2020 
bereits erstmalige Einbußen durch pan-
demiebedingte Einschränkungen gege-
ben hat. Rückgänge in einem ähnlichen 

Umfang sind in Berlin bei den Übernach-
tungszahlen zu verzeichnen. Diese unter-
schritten den Vorjahresstand im 4. Quar-
tal 2020 um 81,4 % (Inland -74,0 %, 
Ausland -90,8 %). Im 1. Quartal 2021 er-
reichte das Minus mit 82,4 % eine ähnli-
che Größenordnung (Inland -75,5 %, 
Ausland -91,7 %). Im Vergleich zum  
1. Quartal 2019, als es die Corona-Pan-
demie noch nicht gab, lag der Rückgang 
sogar bei 86,4 %.

Das starke Minus beim Berlin-Tourismus 
zeigt sich besonders auch beim Blick 
auf die Auslandsmärkte. Im Gesamtjahr 
2020 sind die Gästezahlen aus Europa 
um 74,1 %, aus Amerika um 83,3 % und 
aus Asien um 83,8 % gesunken. Gravie-
rend fielen auch die Rückgänge im  
1. Quartal 2021 aus. Gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum sank die Gästezahl 
aus Europa fast vollständig um 94,9 %; 
aus Amerika und Asien gab es ähnlich 
hohe Einbußen von 97,2 % bzw. 95,7 %.

Die Auslastung der Gästebetten hat sich 
entsprechend deutlich reduziert und lag 
im 1. Quartal 2021 in Berlin bei nur 10,0 %. 
Im Vorjahresquartal hatte sie 41,7 % und 
im 1. Quartal 2019 noch 53,4 % betra-
gen. Die Zahl der angebotenen Gäste-
betten lag im März 2021 um 26,6 % unter 
dem Vorjahresstand. Mit dem Einbruch 
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Tourismus, Einzelhandel und Gastgewerbe

Umsatz (real) im Einzelhandel1

BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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 Berlin  Deutschland
1 Einzelhandel ohne Kfz-Handel; Angaben vorläufig.

Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2021

Umsatz (real) im Gastgewerbe
BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2021

des Tourismus sind auch die Fluggast-
zahlen spürbar gesunken. Diese waren in 
Berlin im ersten Quartal 2021 um 89,7 % 
geringer als ein Jahr zuvor.

Umsatzeinbruch im Gastgewerbe – auch 
Einzelhandel im 1. Quartal im Minus 

Der in weiten Teilen weggefallene Tou-
rismus hat die Umsätze im Berliner 
Gastgewerbe einbrechen lassen. Auch 
hier zeigten sich die Folgen des erneu-
ten Lockdowns ab Ende letzten Jahres 
mit hohen zweistelligen Umsatzeinbu-
ßen. Nach einem Minus von 42,7 % im  
3. Quartal gab es im 4. Quartal gegen-
über dem Vorjahreswert einen Rückgang 
von 66,5 % (Beherbergung -77,3 %, Gas-
tronomie -60,3 %). Im Dezember kam es 
zu einem Umsatzeinbruch von 73,6 %. 
Im 1. Quartal 2021 betrug der Rückgang 
68,9 % (Beherbergung -74,9 % und Gas-
tronomie -65,6 %).

Auch im Berliner Einzelhandel hat der er-
neute Lockdown ab Dezember wieder zu 
deutlichen Einbußen geführt. Die Ge-
samtumsätze der Branche fielen in die-
sem Monat erneut unter den Vorjahres-
stand. Im 1. Quartal 2021 kam es trotz 
wieder höherer Werte im März insgesamt 
zu einem Umsatzrückgang um preisbe-
reinigt 3,3 %. In besonderem Maße  
betroffen waren die Handelsbranchen 

„IK-Technik, Haushaltsgeräte, Heimtexti-
lien, Heimwerker- und Einrichtungsbe-
darf“ bzw. „Verlagsprodukte, Sportaus-
rüstungen, Spielwaren und sonstige 
Güter“. Hier sanken die Umsätze im Zeit-
raum Januar bis März gegenüber dem 
Vorjahresquartal um 35,2 % bzw. 25,8 %.
Allerdings ist das Bild im Einzelhandel 
weiterhin zweigeteilt. Denn der Einzel-
handel mit Lebensmitteln und der Einzel-
handel außerhalb von Verkaufsräumen, 
also im Kern der Onlinehandel, sind wei-
ter expandiert. Beide Branchen hatten 

bereits im Jahr 2020 das noch leicht po-
sitive Gesamtergebnis beim Einzelhan-
delsumsatz ausgelöst. Im 1. Quartal 2021 
erhöhte sich gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum der Umsatz beim Lebensmit-
teleinzelhandel um real 5,1 % und beim 
Onlinehandel sogar um 31,9 %.

Personalstand verringert

Die wirtschaftlichen Einbrüche im Zuge 
der Corona-Pandemie haben sich in 
den konsumnahen Branchen teils nega-
tiv auf das Beschäftigungsniveau aus-
gewirkt. Im Berliner Einzelhandel lag der 
Personalbestand im 1. Quartal 2021 ins-
gesamt aber noch leicht um 0,3 % über 
dem Wert vom Vorjahreszeitraum. Wie 
bei den Umsätzen kam es zu  Rückgän-
gen bei „IK-Technik, Haushaltsgeräten 
etc. “ bzw. „Verlagsprodukten, Sportaus-
rüstungen etc.“, während beim Lebens-
mitteleinzelhandel und beim Onlinehan-
del ein Personalaufbau stattgefunden 
hat. Im Zuge des stärkeren Umsatzein-
bruchs ist die Beschäftigungsentwick-
lung im Berliner Gastgewerbe noch 
deutlich ungünstiger als im Einzelhan-
del. Im 1. Quartal 2021 lag der Personal-
stand um 25,0 % unter dem Niveau vom 
Vorjahreszeitraum. Dabei gab es Einbu-
ßen von 21,2 % im Beherbergungssektor 
und von 26,1 % in der Gastronomie. Der 
deutliche Personalabbau folgt u. a. 
auch aus dem Rückgang bei der gering-
fügigen Beschäftigung.
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Unternehmensgründungen

Neugründungen in Berlin1
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Umwandlung oder Zuzug aus einem anderen Meldebezirk.

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg; eigene Berechnungen. SenWiEnBe 2021

Gründungsmetropole Berlin
Gründungsgeschehen bleibt rege
In Berlin bewegte sich die Zahl der Neugründungen zu Jahresbeginn 
2021 auf einem weiterhin hohen und im regionalen Vergleich über-
durchschnittlichen Niveau. Insgesamt gab es von Januar bis März rund 
10.600 neu gegründete Unternehmen. In den Insolvenzzahlen, die ak-
tuell bis Februar vorliegen, spiegelt sich der pandemiebedingte wirt-
schaftliche Einbruch noch nicht spürbar wider.

In Berlin gab es im 1. Quartal 2021 ins-
gesamt 10.622 Neugründungen von Un-
ternehmen. Dies waren 5,4 % mehr als im 
Vorjahreszeitraum, in dem 10.075 neue 
Unternehmen entstanden sind. Damit er-
weist sich das Gründungsgeschehen in 
der Hauptstadt trotz der wirtschaftlichen 
Unsicherheiten infolge der Einschränkun-
gen durch die Corona-Pandemie als 
stabil.

Berlin überregional gründungsstark 

Die stabile Gründungstätigkeit zeigt 
sich neben der Gesamtzahl der Neu-
gründungen auch bei den Betriebsgrün-
dungen; hier liegt bspw. ein Eintrag ins 
Handelsregister oder eine Handwerks-
eigenschaft vor bzw. es wird mindestens 
eine Arbeitnehmerin oder ein Arbeit-
nehmer beschäftigt. Von den neuen Un-
ternehmen entfielen im 1. Quartal 2021 

in Berlin 2.506 und damit knapp ein 
Viertel auf Betriebsgründungen, gegen-
über 2.459 im Vorjahresquartal. Dabei 
hat Berlin im Vergleich der Bundeslän-
der Anfang 2021 seine starke Position 
beim Gründungstempo gehalten. In den 
ersten drei Monaten 2021 kam es zu den 
meisten Neugründungen pro 10.000 
Einwohnerinnen und Einwohner (29), 
noch vor Hamburg (27) und Hessen (22). 
Im Bundesdurchschnitt entstand ein 
Wert von 19. Bezogen auf die Betriebs-
gründungen lag Berlin mit einem Wert 
von 6,8 in der Spitzengruppe knapp 
hinter Hamburg (7,6) und vor Bremen 
(5,8); der Bundesdurchschnitt betrug 
4,0. In Berlin entstehen rund 80 % der 
neuen Unternehmen in den Dienstleis-
tungsbereichen. Unter den Einzelbran-
chen sind der Handel und das Bauge-
werbe am gründungsstärksten.

Der wirtschaftliche Einbruch im Zuge 
der Corona-Pandemie bildet sich in 
den Unternehmensinsolvenzen nach 
den für Berlin bis Februar 2021 vorlie-
genden Zahlen angesichts der teils aus-
gesetzten Insolvenzantragspflicht noch 
nicht spürbar ab. Nach einem Rück-
gang im Gesamtjahr 2020 um 149 auf 
1.233 kam es im Januar und Februar 
2021 in Berlin insgesamt zu 186 Unter-
nehmensinsolvenzen; dies waren 73 we-
niger als im Vorjahreszeitraum.

Neugründungen nach Branchen im 1. Quartal 2021
BERLIN

 Berlin
1 z. B. Vermietung von beweglichen Sachen, Vermittlung von Arbeitskräften, Reisebüros, Gebäudebetreuung.
2 z. B. Erbringung persönlicher Dienstleistungen, Reparatur von DV-Geräten und Gebrauchsgütern.

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg. SenWiEnBe 2021

Baugewerbe

 Handel

Freiberufliche wiss. u. techn. Dienstleistungen

 Sonstige wirtschaftl. Dienstleistungen1 

Information u. Kommunikation

Erziehung u. Unterricht, Gesundheit, Sozialwesen

Gastgewerbe

1.073

914

676

435

564

1.818

2.435

1.384

Sonstige inkl. persönl. Dienstleistungen2
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Arbeitsplätze

Arbeitslose
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Arbeitslose
BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Arbeitsmarkt Berlin
Arbeitsmarkt weiter belastet
Der Berliner Arbeitsmarkt konnte sich in den letzten Monaten weiter 
stabilisieren, allerdings befindet sich die Arbeitslosigkeit durch den 
sprunghaften Anstieg im ersten Lockdown auf einem höheren Niveau. 
Die Anzeigen zur Kurzarbeit sind indes gegenüber dem Jahresbeginn 
spürbar abgeflacht. Mitte des 1. Quartals befanden sich in Berlin aber 
noch 9,1 % der Beschäftigten in Kurzarbeit.

In Berlin lag die Zahl der Arbeitslosen 
vor allem durch den deutlichen Anstieg 
im letzten Frühjahr im 1. Quartal 2021 
noch um 54.517 über dem Wert vom Vor-
jahreszeitraum. Dieser Basiseffekt hat 
sich in Richtung des diesjährigen Früh-
jahrs allerdings nivelliert, so dass der 
Vorjahresabstand im Mai entsprechend 
deutlich geringer ausfiel.

Arbeitslosenquote
im Mai bei 10,1 %

Die Arbeitslosenzahl lag im aktuellen Be-
richtsmonat Mai 2021 in Berlin bei 
204.378, dies waren 3.737 bzw. 1,9 % 
mehr als im Mai 2020. In Deutschland ins-
gesamt entstand ein Rückgang von 4,5 %. 
Die Arbeitslosenquote betrug im Mai 
2021 in Berlin 10,1 % (Frauen 9,3 % und 
Männer 10,8 %), verglichen mit 10,0 % im 
Vorjahresmonat. Vor der Corona-Pande-
mie, im Mai 2019, hatte die Arbeitslo-
senquote in Berlin aber noch bei 7,8 % 

gelegen. Dies verdeutlicht die starke 
Betroffenheit Berlins von den Verwerfun-
gen durch die Pandemie.

In den kommenden Monaten dürfte sich 
die Stabilisierung des Arbeitsmarktes 
gleichwohl fortsetzen, wobei mit der 
Rückführung von Kurzarbeit und einem 
schrittweisen Aufschwung in konsumna-
hen Branchen auch wieder rückläufige 
Arbeitslosenzahlen verbunden sein soll-
ten. Dies steht wie die gesamtwirtschaft-
liche Entwicklung allerdings unter dem 
Vorbehalt einer weiteren Eindämmung 
der Pandemie. Der Stellenindex der 
Bundesagentur für Arbeit (BA-X) lag im 
Mai noch knapp ein Sechstel unter dem 
Vorjahresniveau; die Arbeitskräftenach-
frage hat sich gegenüber dem Vormo-
nat aber etwas erholt. Die Beschäfti-
gungspläne in der Wirtschaft waren 
gemäß der IHK-Umfrage vom Frühjahr 
zudem leicht positiv ausgerichtet. Der 
Saldo aus Personalaufbau und -abbau 
lag bei 14 Punkten. Dabei wird der Ar-
beitsmarkt weiterhin durch die Kurzar-
beit stabilisiert. Nach den aktuell für Feb-
ruar 2021 vorliegenden Gesamtzahlen 
befanden sich in Berlin rund 142.100 Per-
sonen in konjunktureller Kurzarbeit und 
damit 9,1 % aller sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten. Bundesweit lag 
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Arbeitsplätze

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
BERLIN im Vergleich mit Deutschland
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dieser Anteil bei 9,8 %. Im Januar hatte 
es 143.100  Kurzarbeitende gegeben, 
womit deren Zahl leicht zurückgegan-
gen ist. Die neuen Anzeigen zur Kurzar-
beit sind zuletzt auch gesunken, was 
ebenfalls auf eine allmähliche Stabili-
sierung am Arbeitsmarkt hinweist. Im 
Mai 2021 gab es in Berlin von knapp 
300 Betrieben neue Anzeigen zur Kurz-
arbeit und damit deutlich weniger als 
noch am Jahresbeginn (April 400, März 
900, Februar 1.900, Januar 3.500, 
Höchstwert April 2020 mit 27.700 Be-
trieben). Die Zahl der von den neuen An-
zeigen potenziell betroffenen Personen 

lag im Mai bei 1.700 (April 2.900, März 
7.400, Februar 14.600, Januar 29.400, 
Höchstwert April 2020 mit 270.000).

Sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigung etwas über Vorjahresstand

Die sozialversicherungspflichtige Be-
schäftigung bewegt sich, unterstützt 
durch die Inanspruchnahme von Kurzar-
beit, leicht über dem Vorjahresstand. 
Dabei hat sie sich nach einem deutli-
chen Rückgang im vergangenen Früh-
jahr stabilisiert und sich im 1. Quartal 
2021 etwa im saisonüblichen Rahmen 

entwickelt. Mit Stand März waren in Ber-
lin 1,568 Mio. Personen sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt, womit der 
Vorjahresstand um 8.600 bzw. 0,5 % 
überschritten wurde. Zu beachten sind 
allerdings weitere Beschäftigungsfor-
men. So fiel die Zahl der ausschließlich 
geringfügig Beschäftigten in Berlin im 
September 2020 (aktuell veröffentlichter 
Datenstand) um 13.300 bzw. 9,8 % ge-
ringer aus als ein Jahr zuvor, wovon das 
Gastgewerbe deutlich betroffen war.

Mit Blick auf die sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten haben sich die 
Branchen innerhalb des letzten Jahres 
teils stark unterschiedlich entwickelt. Im 
Vergleich März 2021 und März 2020 
gab es in Berlin die meisten neuen Stel-
len bei Information/Kommunikation 
(+7.700). Das prozentuale Plus bei Infor-
mation/Kommunikation fiel in Berlin mit 
6,6 % dabei höher aus als im Bundes-
durchschnitt mit 2,7 %. Ein höheres Be-
schäftigungsniveau als im März 2020 
gab es auch im Gesundheits- und Sozi-
alwesen (+7.200) und bei Erziehung und 
Unterricht (+5.000). Weniger sozialversi-
cherungspflichtige Stellen hatten dem-
gegenüber besonders das Gastgewerbe 
(-12.800), die sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen (-6.600) und die Arbeit-
nehmerüberlassung (-2.500). Das ge-
samte Berliner Baugewerbe zählte im 
März 2021 in Berlin 1.200 Beschäftigte 
mehr als ein Jahr zuvor.
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Auf einen Blick

Zahlenwerk Berlin
Wirtschaftsdaten auf einen Blick

Wirtschaftszweige
2019
4. Vj.

2020
1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

2021
1. Vj.

Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum in %

Verarbeitendes Gewerbe

Auftragseingang (real) insgesamt1 - 14,4 + 0,2 - 12,0 - 7,2 + 13,7 + 8,2
Inland - 28,0 + 12,1 - 10,3 - 9,8 + 25,9 - 5,1
Ausland - 3,5 - 6,6 - 13,2 - 5,3 + 6,4 + 17,3

darunter: H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen + 15,2 + 15,5 - 2,1 - 2,4 - 4,1 - 10,1
Metallerzeugung und -bearbeitung - 15,6 + 1,0 - 18,1 + 6,7 + 20,0 + 11,6
H. v. Metallerzeugnissen - 7,8 - 2,4 - 22,8 - 12,1 - 1,5 - 2,8
H. v. DV-Geräten, elektron. u. optischen Erzeugnissen - 7,1 + 11,4 - 12,2 - 7,1 + 12,6 + 31,1
H. v. elektrischen Ausrüstungen - 9,5 + 2,6 + 33,5 + 54,4 + 94,5 + 29,8
Maschinenbau - 7,7 - 6,7 - 25,5 - 25,5 + 21,5 + 4,6
Fahrzeugbau2 - 50,7 - 29,8 - 28,8 - 30,8 - 4,1 + 7,6

Umsatz (nominal) insgesamt1 - 3,1 + 8,4 - 9,8 - 3,1 + 16,1 + 0,1
Inland + 3,4 + 17,4 - 7,9 + 2,5 + 2,8 - 6,9
Ausland - 8,1 + 2,5 - 11,2 - 6,9 + 27,6 + 5,4

darunter:  H. v. Nahrungs- und Futtermitteln - 1,4 + 30,8 + 17,5 + 25,4 + 20,9 - 4,8
H. v. Druckerzeugnissen; Vervielfältigung 
von bespielten Ton-, Bild- u. Datenträgern + 0,5 - 11,5 - 43,4 + 5,6 + 3,0 + 1,6
H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen + 2,1 + 13,5 - 6,4 - 6,1 + 19,0 - 0,8
H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren - 1,4 - 10,7 - 30,1 - 6,5 - 10,3 - 10,3
Metallerzeugung und -bearbeitung - 18,3 - 7,5 - 17,2 - 8,6 + 18,0 + 17,2
H. v. Metallerzeugnissen - 12,2 - 4,4 - 18,3 - 9,3 + 0,4 - 1,5
H. v. DV-Geräten, elektron. u. optischen Erzeugnissen - 14,4 - 2,7 - 17,4 - 12,0 + 5,2 + 3,8
H. v. elektrischen Ausrüstungen - 8,5 + 12,7 + 3,4 + 20,5 + 64,4 + 0,3
Maschinenbau + 12,5 - 8,8 - 11,9 - 7,6 - 10,8 - 2,9

Bauhauptgewerbe

Auftragseingang (nominal) insgesamt3 + 25,1 + 37,5 - 36,5 - 36,9 - 28,1 - 13,7
Hochbau + 44,0 + 37,2 - 50,7 - 40,1 - 27,0 - 16,8

Gewerblicher Bau + 246,0 + 152,8 - 50,2 - 63,3 - 67,8 - 49,9
Öffentlicher Bau + 111,1 + 61,9 - 32,8 - 34,4 - 63,2 - 41,6
Wohnungsbau + 5,1 + 10,3 - 52,3 - 29,3 + 0,5 + 4,2

Tiefbau - 6,7 + 38,2 - 4,9 - 31,1 - 31,2 - 7,5
Gewerblicher Bau - 0,5 + 65,4 - 8,4 - 45,5 - 39,5 - 16,6
Öffentlicher Bau - 20,7 + 9,2 - 0,3 + 0,3 - 7,9 + 7,1

Umsatz insgesamt3 + 3,1 + 20,6 + 8,4 + 1,0 - 3,4 - 8,9
Hochbau + 9,3 + 18,5 + 10,6 + 13,8 + 6,5 - 8,6

Gewerblicher Bau + 16,6 + 23,1 + 40,2 + 4,7 + 7,7 + 5,9
Öffentlicher Bau + 14,7 + 44,8 + 34,3 + 95,7 + 43,5 + 21,5
Wohnungsbau + 6,8 + 14,6 + 0,6 + 8,0 + 1,8 - 16,6

Tiefbau - 4,1 + 25,0 + 4,7 - 17,0 - 16,6 - 9,6
Gewerblicher Bau - 10,5 + 13,0 - 3,6 - 34,0 - 28,7 - 11,8
Öffentlicher Bau + 14,9 + 54,0 + 22,6 + 27,7 + 11,3 - 5,7

1 Betriebe mit 50 u. mehr tätigen Personen (einschl. prod. Handwerk).
2 Kraftwagen und -teile und sonstiger Fahrzeugbau.
3 Betriebe von Unternehmen mit 20 u. mehr Beschäftigten (einschl. Arbeitsgemeinschaften, unabhängig von der Beschäftigtenzahl).
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Auf einen Blick

Wirtschaftszweige
2019
4. Vj.

2020
1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

2021
1. Vj.

Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum in %

Einzelhandel
Umsatz (real) insgesamt1 + 2,9 + 4,1 - 0,9 + 3,2 + 2,7 - 3,3
darunter: Einzelhandel in Verkaufsräumen

mit Waren verschiedener Art + 0,5 + 4,1 + 0,1 - 0,8 + 1,0 + 2,0
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln,
Getränken und Tabakwaren + 5,5 + 8,1 + 4,4 + 2,1 + 4,4 + 1,5
mit IK-Technik, Haushaltsgeräten,
Heimtextilien, Einrichtungsbedarf u. a. + 9,2 + 3,0 - 7,0 + 1,0 - 3,8 - 35,2
mit Verlagsprodukten, Sportausrüst. u. a. + 1,8 + 1,2 - 19,5 - 3,4 - 12,3 - 25,8
Einzelhandel nicht in Verkaufsräumen2 + 2,8 + 7,7 + 24,3 + 18,2 + 24,7 + 31,9

Gastgewerbe
Umsatz (real) insgesamt + 0,8 - 15,4 - 67,5 - 42,7 - 66,5 - 68,9
darunter: Beherbergung + 0,6 - 18,3 - 83,2 - 62,4 - 77,3 - 74,9

darunter: Hotellerie + 0,8 - 18,1 - 83,2 - 62,2 - 77,2 - 74,7
Gastronomie + 1,1 - 14,2 - 57,5 - 30,7 - 60,3 - 65,6

Gästeankünfte insgesamt3 + 4,2 - 22,2 - 88,6 - 55,8 - 84,4 - 87,6 
Inland + 6,4 - 19,6 - 83,3 - 38,4 - 79,2  - 83,3
Ausland + 0,6 - 26,5 - 96,8 - 79,5 - 93,0 - 95,3 

Gästeübernachtungen insgesamt3 + 3,5 - 23,0 - 87,9 - 56,4 - 81,4 -82,4 
Inland + 5,9 - 19,6 - 81,2 - 35,0 - 74,0 - 75,5 
Ausland + 0,5 - 27,2 - 96,2 - 79,6 - 90,8 -91,7 

Unternehmensgründungen
2019
4. Vj.

2020
1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

2021
1. Vj.

Anzahl

Neugründungen4 8.253 10.075 8.610 9.525 9.473 10.622
Stilllegungen5 7.782 8.243 4.445 6.185 8.216 7.408
SALDO + 471 + 1.832 + 4.165 + 3.340 + 1.257 + 3.214

Beschäftigung
2019
4. Vj.

2020
1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

2021
1. Vj.

Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum in %

Verarbeitendes Gewerbe6 - 6,4 7 - 8,9 - 8,0 - 5,3 7 

Bauhauptgewerbe8 + 9,7 + 6,8 + 3,5 + 2,5 + 2,4 + 5,0
Einzelhandel1 + 0,9 + 1,2 + 1,2 + 1,1 + 0,7 + 0,3
Gastgewerbe + 1,0 - 1,8 - 17,0 - 16,5 - 21,7 - 25,0

Arbeitslosigkeit
2020
Dez

2021
Jan Feb Mär Apr Mai

Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat

Arbeitslose insgesamt +52.238 +52.616 +55.328 +55.607 +27.166 + 3.737 
Frauen +23.137 +23.213 +24.428 +24.372 +12.211  + 1.464
Männer +29.101 +29.403 +30.900 +31.235 +14.955 +2.290 

Arbeitslosenquote insgesamt in %9 10,1 10,6 10,6 10,5 10,5 10,1 
Frauen 9,3 9,8 9,7 9,6 9,6 9,3 
Männer 10,9 11,4 11,4 11,3 11,2 10,8 

1 Einzelhandel ohne Kfz-Handel.
2 Versand- (inkl. Internethandel), Markt- und Lagerhandel sowie sonstiger Einzelhandel außerhalb von Verkaufsräumen.
3 In Beherbergungsstätten einschließlich übrige Beherbergungsstätten.
4 Neugründungen berücksichtigen nicht die Gewerbeanmeldungen wegen Übernahme eines Betriebes, Gesellschaftereintritt, Änderung der Rechtsform, Zuzug aus einem anderen Meldebezirk oder 
4 Umwandlungen.
5 Zu den vollständigen Aufgaben zählen nicht die Gewerbeabmeldungen bei Verkauf, Verpachtung, Änderung der Rechtsform, Gesellschafteraustritt, Verlegung in einen anderen Meldebezirk oder
4 Umwandlungen.
6 Bezogen auf die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten.
7 Wert aus Gründen eines Datenbruchs nicht ausgewiesen.
8 Betriebe von Unternehmen mit 20 u. mehr Beschäftigten (einschl. Arbeitsgemeinschaften, unabhängig von der Beschäftigtenzahl).
9 Bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen.

Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen
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